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ANFRAGE 

der Abgeordneten MüTTER, Dr. STIX , HAUPT 

an den Herrn Bundesminister für Wissenschaft und Forschung 

betreffend Uberforderung der Abteilung für Bodendenkmale des Bundesdenk

malamtes 

Im IBF-Bericht vom 22.IV.1988 ist folgendes zu lesen: 

"In Österreich gehen jährlich wertvolle archäologische Schätze verloren. 

Weil, laut jüngstem Tätigkeitsbericht der Abteilung für Bodendenkmale des 

Bundesdenkmalamtes zu wenig Geld und Personal für eine "flä.chendeckende 

Bodendenkmalpflege" vorhanden sind. Derzeit stehen für das gesamte Bundes

gebiet nur zwölf (l) Fachkräfte zur Verfügung. Sie müssen ein riesiges 

Aufgabengebiet, Not- und Rettungsgrabungen, wissenschaftliche Bearbeitung 

und Dokumentation sowie Restaurierung von Funden bewältigen. 

Dazu kommt immer mehr Schreibtischarbeit, besonders die Ausstellung von 

Grabungsgenehmigungen für Amateur-Archäologen. Wie der rEiter der Abteilung 

für Bodendenkmale, Hofrat Dr. Friedrich B erg ,betont, haben 1987 

rund 65 HObby-Archäologen um eine Grabungsbewilligung angesucht. Dazu mußten 

393 Einzelbescheide ausgestellt werden, von denen nicht weniger als 

9.218 Kopien anderen Behörden und Dienststellen zugegangen sind." 

Wie die unterfertigten Abgeordneten in Erfahrung bringen konnten, entsteht 

der hohe bürokratische Aufwand unter anderem auch deshalb, weil die Grabungs

genehmigungen immer nur für ein Jahr und nur für eine Grabungsstelle aus

gestellt werden. Sie richten daher an den Herrn Bundesminister für Wissen

schaft und Forschung die 

A n fra 9 e 

1. Ist es richtig, daß die Bewilligung jeweils nur pro Jahr und pro 

Grabungsstelle ausgestellt werden? 

2. Wäre auch ein einfacheres Verfahren - etwa längere Bewilligungsdauer bis 

auf Widerruf - denkbar, ohne dabei den Schutz der Bodenfunde 7.U gefähr

den? 

3. Halten Sie den derzeitigen Schutz der Bodenfunde fiir ausreichend? 

4. Wenn nein: Welche diesbezüglichen Verbesserungen sind seitens Ihres 

Ressorts geplant? 

2143/J XVII. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 1

www.parlament.gv.at




